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und Wertschätzung ıhres Dokumentes
Ure Repräsentanten anderer Kır-
chen und Relıgionsgemeıinschaften,
en den Erzbischof VO  —_ Can-
terDurYy, eorg2 arey, der den Soz1al-
hirtenbrief als einen wichtigen Beıtrag
für dıe Natıon würdıgte. ZaEngland Sozlalhırtenbrief der
gleich nahm arey se1lne katholischen

katholischen 1SCNOIe mtsbrüder aber auch VOT 1ßver-
ständnıssen und -interpretationen ıIn

nde Oktober veröffentlichte die englische Bischofskonferenz dem 1le Schutz, ındem sıch jede Dar-
teıpolıtısche Vereinnahmung des CNSd-WDas Gemeinwohl Un die Kathaolische Soziallehr:  c einen vielhbeachteten Sozial-

hirtenbrief. Die iıschöfe wollen, muit IC auf die hevorstehenden Parlamentswah- ox1erten Hırtenbriefes wandte. Eın Teıl
der briıtischen edien und besonderslen, VOoOr em In den (G(Gemeinden ein Bewuhtsein schajten für die Bedeutung der
der den Konservatıven nahestehendenKatholischen Soziallehre In der aktuellen politischen Dehatte.
Zeıtungen hatten das Dokument

Se1it Seıt ist In den englı- SCH und Instıtutionen eiıne gemeınsame fort als „ Wahlhılfe“ für die Labour-
schen edien VO eıner „Renaıssance Front ausSsZuD1  en eiıne me1st arty Hen Tony aır bezeichnet.
der oral‘‘ innerhal der brıitischen mıt dem „ Thatcherismus“ In Verbıin- el kann INan weder der 1SCNOTIS-
Gesellschaft dıe Rede, VO  —_ einer dung gebrachte „Überindividualisie- konferenz noch der VO  — ihr beauftrag-
Rückbesinnung auf Werte und ugen- rung“ der brıtischen Gesellschaft DiIe ten utorengruppe neben den
den ın den polıtıschen Auseınanderset- mangelnde Balance zwıischen der Ver- Bıschöfen VO Liverpool, Southwark,
ZUNECN. Zeıtgleich mıt der Aussen- folgung VO  e E1ıgeninteressen und dem ymout und ast Anglıa gehörten

dieser auch Priester und Laıendung des Sozlalhıiırtenbriefes dıe ka- Eınsatz für das Gemeınnwohl, das da-
tholischen (Gemeıinden veröffentlichte ÜTC gesellschaftlıche 1ma Blauäugigkeıt gegenüber olchen

wırd nıcht zuletzt für das vielTacC be-dıe Wıtwe eines VO  S Jugendlichen C1I- Vereinnahmungsversuchen vorwertfen.
stochenen katholiıschen Schuldirektors klagte hohe Gewaltpotentıia. be1l der on In seInem Vorwort dem SO-
In der e eiın flammendes Plä- Jugend verantwortlich emacht. zialhırtenbrief, der zuallerst eiline breıte
oyer für eıne natıonale ewegung, Darstellung der zentralen edanken

und Prinzıplen der Katholischen SOZ71-dıe sıch der Überwindung der gesell- Keın parteıpolitischesschaftlıchen Verwerfungen und der Jlehre eıstet, verwahrt sıch der VOT-
(Gjewalt annehmen solle, VOT em Programm sıtzende der Bıschofskonferenz, der
aber Sden Erzıehung der kommenden Erzbischof VO  — Westmuinster, aradına
(GGeneratıon Staatsbürgern“. Um den VO  = elıner Arbeıtsgruppe ASL Hume, dıe 1SCHNOTIe wollten e1in
Polıitiker er Couleur ebenso W1e ter Leıtung des 1SCHNOIS VO eeds, polıtısches Programm, Sal e1iın parte1-
Kepräsentanten VO Kırchen und Re- aVı Konstant, ıIn zweıjährıger Arbeıt polıtısches, vorlegen.

uch dıe Unterstellung plumperlıg1onsgemeınschaften begrüßten und erstellten Sozilalhirtenbrief richtig e1Nn-
unterstützten diesen Aufruf ZUT „Ver- ordnen können. ist aber noch 00 Wahlempfehlung In den auf dıe aktu-
besserung des moralıschen Klımas“‘. weıterer Aspekt berücksichtigen: elle sOoz71ale und wirtschaftlıche S1ıtua-
Miıt ein1ger Skepsıs gegenüber der ei- Der Kommentator VO y;  he TIa t10n bezogenen, konkreteren uße-
W dsSs moralıschen IO In der wertete den bıslang be1- TuUNsSCH des Dokumentes SICHZCH sıch
Offentlichkeit karıkılerte dıe katholı1- spiıellosen Beıtrag der katholischen dıe 1SCHNOTIe ab „Keıne der oroßen p —
sche Wochenzeıtung y  he Ta 1SCAHNOTIe DA aktuellen polıtıschen DIs- lıtıschen Parteıen verdient dıe une1ln-
Jüngst eiınen „Ich-bin-Irömmer-als-Du- kussıon als „Coming of ..  age”, als Mün- geschränkte Unterstützung Ure dıe
Wettbewerb“‘ den polıtıschen dıgwerden der katholischen Kırche ın Katholıken, keıne VO  z ıhnen ist VO  —_

Führern des Landes Denn Polıitiker dieser Unterstützung prinzıple C=England Der katholische Journalıst
er Parteıen bekräftigen derzeıt hre Paul Vallely Ireute sıch 1mM „Indepen- schlossen“ (Nr 55))
Übereinstimmung oder zumındest dents dıe Kırche habe sıch mıt dem Mıt diıeser begründeten e-
doch Sympathıe mıt christliıchen Wert- Schreıiben AUS der ange gepflegten, schränkung en sıch dıe 1SChHNOIe
vorstellungen, betonen Sal W1e Jüngst selbstauferlegten Defensıive gewagl, keineswegs 11UT Zustimmung einge-
erst Premierminister John aJor iıhre dıe In der irüher tradıtiıonell antıkatho- handelt Heftige Krıitik kam VO  — Seıliten
regelmäßıge Gebetspraxis. ıschen Haltung der britischen Offent- engagılerter Abtreıbungsgegner. /war

W  el iıhre Ursache hatte en dıe 1SCHNOTIe In dem DokumentUnabhängı1g VOIN olchen Publıcıty-
trächtigen Auswüchsen scheıint sıch In jedem Fall konnten sıch dıie Bı- Abtreibungen und deren wachsende

schöfe über eine Resonanz gesellschaftlıche Akzeptanz ejedoch In Parteıen ebenso W1IEe ıIn
deren gesellschaftlıchen Gruppilerun- freuen, auch ber dıe Unterstützung verurteiılt. Ebenso außern S16 dıe Be-
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fürchtung, dıe Aufweıchung des unbe- ückgang be1l der Gewerkschafts-Mit- verkündıgung beigefügt. Exemplarısch
dıngten Schutzes des Lebens ıIn Cn glıedscha unbedingt e1in posıtıves das Dokument dUus, WIEe sıch dıie
seinen Phasen werde nıcht ohne KOnN- Zeichen ist“‘ (Nr. 94) el wıeder- kKatholısche Sozlallehre Demokra-
SCUYUUCNZCN für andere Bereıiche, VO olen dıe 1SCHNOTIe aber auch hre t1e und Menschenrechten stellt DiIe
Umgang mıt alten Menschen über dıe Mahnung dıe Adresse der Gewerk- beıden zentralen Prinzıplen UDSI1-
Embryonenforschung DIS-zur Gentech- schaften, sıch nıcht CN be- dıarıtät un Solıdarıtä werden In ihrer
nık, bleiben stimmte polıtısche Parteıen bınden Verwliesenheit aufeınander begründet
Im Kontext einer Passage aber, In der und entfaltet. |DITS mıt der erkündi-Ihre Stellungnahme ZUT sozlalen Lagedıe 1SCHNOTIe das schlechte OTITeEeNLTLICHAE Sung un Erzıiehung In der Kırche Be-
Ansehen der Polıtiker, eine zynısche der brıtischen Gesellschaft 1m allge- auftragten ollten es aliur tun, denmeınen, aber auch einzelnen polıtı-Miıßachtung ihrer Leistung un Ver- INATrTuUuC vermeıden. be]1l der Soz1al-
antwortiung SOWIE das VO zuvıiel Pole- schen Sachfragen 1m besonderen be- Te handle CS sıch einen wen1gerründen dıe 1SCNOTIe aber nıcht 1UTrmık und gegenseıt1gem Miıßtrauen DC- defensiv un In Abgrenzung M- wichtigen Bestandte1ı der kırchlichen
präagte polıtısche 1ma überhaupt krTI- re: mıt dem I1a sıch 1UT ahl-
tisıeren. betonen S1e auch: Für dıe über dem Vorwurtf unzulässıger Eınmi-

schung un polıtıscher Selbstüber- welse beschäftigen brauche
Wahlentscheidung und das Urteil über
einzelne Kandıdaten Urie nıcht 11UT schätzung. (eradezu elıne erpflich-

Lung, aber auch dıe Kompetenz dazu Katholische Sozlallehre nıchteilne eINZIgE polıtısche Fragestellung erwachse AUs der tiefen Verwobenheıtund. Aufgabe den Ausschlag geben, Kür, sondern Pfilichtder Kırche In das OTITIeNtTilıche eneben auch nıcht dıe Haltung DA ADb-
treibung alleın über das breıte kırchliche Engagement

1m Erzıehungs- un Wohlfahrtswesen Der zweıte Teıl des Dokumentes WwI1d-
als Investorin un Arbeıtgeberın, über mel sıch einıgen zentralen Bereıiıchen

ne MUSSsSen ANSCHICSSCHNCH das Engagement der In diesen Bere1l1- der gegenwärtıigen polıtıschen Auseın-
chen aktıven unzählıgen Ehrenamtlı- andersetzung 1mM Land, der AnalyseLebensstandard siıchern
CHeM aber auch über dıe Katholıken. und Beurteiulung der gegenwärtıigen SC
dıe In säkularen Berufen oder 1mM sellschaftlıchen Lage DıIie einzelnen
Ööffentliıchen en iıhren (‚laubenReglerungsvertreter auch der Dbrıt1- Schlußfolgerungen AdUus wıederum eher

sche Umweltminıster John (G(G(ummer ıIn en versuchten. orundsätzlıc angelegten Ausführun-
seinem ansonsten sehr wohlwollenden Miıt dem Sozlalhirtenbrief verfolgt dıe SCH zıehen, bleıibt el me1st
Kommentar In „  he Lal 2Z1196) Bıschofskonferenz eiıne zweıfache /Ziel- Au{fgabe der Hörenden und Lesenden:

nahmen eiıner anderen, als parte1- SO würdıgen dıe 1SCHNOTe ar unriıchtung, dıe sıch auch In der Strukturpolıtısch dıffamıerten Eınzelaussage Wettbewerb für dıe Schaffung eInes
des Dokumentes Anstolß In einer Pas- und Gestaltung des lextes nıeder- breıten Wohlstandsnıveaus., S1E CNschlägt. Im ersten Teıl stellen dıe Auto-
SapCc ıhres Hırtenbriefes. In der S1e sıch

K dıe wesentlichen Prinzıplen un zugle1c aber VOT der Ausdehnung
der rage VO AgereCHIieEN und ANSC- marktwirtschaftliıchen Denkens In alle

LÖöhnen“ wıdmen un el Kerngedanken der Katholischen SO71-
Bereıche des Lebens und betonen hreNehre dar, dıese als zentral

MT anderem mahnen, Cs SC1 INOTa- Ablehnung neolıberaler Mar  1d€e0O10-
1SC nıcht akzeptabel, dıe Arbeıtslo- 1mM Lehrgebäude der katholıschen Kır-

o1en.che und betonen dıe prominente Stel-sıgkeıt dadurch reduziıeren wollen,
daß 11a ne dıe Z ıche- lung der „OUptıion für dıe Armen“ In der S1e ordern eıne Rückbesinnung auftf

kırchlichen Sozlalverkündigung. Der den Wert der Arbeıt 1m Lebensent-
rIung eINes ANSCIHIHNCSSCHNECN Lebensstan- Dıskussionsbeıitrag anläßlıch der Dbe- wurtf des einzelnen und ainen davor,ar nötıge Ööhe senkt,. vgeben dıe
1SCNHNOTIe auch PdeENKEN Selen alle vorstehenden Parlamentswahlen soll diese LLUT noch als eiınen wıirtschaft-

auch über dıese hınaus das Interesse lıchen Kosten-Nutzen-Faktor be-Versuche fehlgeschlagen, dıe Arbeıit-
geber einer freiwiıllıgen Zahlung der ange vernachlässıgten Kathaolı- trachten. In eiInem Abschnıiıtt Privat-

schen Sozlallehre wecken.,. dıe Kathaoli1- e1igentum und Besıtz eriınnern S1e Ma-
SEMESSCHNCI nme bewegen, raume
die Katholıische Soziallehre dem Staat ken nglands überhaupt erst eıinmal un Aktıonäre daran, daß auch

gründlıch informieren: S1e Ist der S1e dıe soz1ale Verantwortung, die dıedıie Möglıchkeıt e1n., „Mındestlöhne“ TIe ıIn erster Linıe adressI1lert. Katholische Sozlallehre tradıtıonellfestzusetzen. Dazu erfolgt eiıne knappe Irr- un mıt dem Eıgentum verbinde, über-
Eınıge Konservatıve st1eßen sıch auch Umwege nıcht verschweıgende Sk17- nehmen hätten. Girundsätzlıic geben

der Aulfforderung des Hırtenbrie- der (Jjenese und Entwicklung der dıie 1SCNOTe edenken In keinem
fes, dıe Katholıken ollten sıch, dıes Katholischen Sozlallehre., 1ST dem Fall könne hingenommen werden, dalß

Gewerkschaftenmöglıch SCL1, SS5seltigen Dokument en Anhang mıt eiıne Gruppe der Bevölkerung VO der
schlıeßen „ Wır glauben HICHT daß der markanten Aussagen d Uus»s den wichtig- Teılnahme gesellschaftlıchen 1e*
In den etzten Jahren festzustellende sten Dokumenten kırchlicher Soz1al- ben ausgeschlossen bleibe
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Lob erhijelten dıe 1SCNHNOTe In diıesem spruch den Forderungen der O- Teıl des VO  —; (jott geschaffenen und
/Zusammenhang etiwa auch VO DI- ıschen Sozlilallehre SteHCH rTaumen ejahten Menschen‘‘. uch anderen
rektor des kırc  IchHhen Hılfswerkes dıe 1SCNOTeEe der „Sozlalen Krise“ be- TIThemen des Begehrens sSınd eNTISpre-
FOD“, der sıch ber dıe entschıe- sonderen Stellenwer e1in dem Nıeder- chende Dokumente ın Arbeıt
dene Betonung der globalen Heraus- gallg sowohl des indıvıduellen als auch
forderungen In dem iırtenbrıief TIreute. gesellschaftlıchen moralıschen Verant-
Konkret monleren dıe ISCHOTEe dıe wortungsbewußtseı1ns, dem Rückzug Begınn eiInes „Dıalogs für

Osterreich“ständıge Absenkung der Entwiıck- 1INs Private und der UCcC 11UT des Je e1-
lungshilfe ıIn en wohlhabenden Staa- Glücks [Dieser Verlust der Or1-
ten un ordern dıe brıtiısche Offent- entierung „„Gemeı1inwohl“ sSCe1 auch Der 11U11 vorlıegende „Herdenbrief“ ist1C  el anderem auch auf, dıe für dıe pessimıstıische Stimmung VCI1I- das vorläufige rgebnıs eiInNes überbritische Regjerung In ihrer führenden antwortlich, dıe gegenwärtıg auf der mehrere Stufen un Entwürfe VCI-be1l der C nach uswegen brıtıschen Natıon laste
AUS der internationalen erschul- e1 erinnert der ırtenbrief dıe BrI1- aufenen Prozesses. Ausdrücklıic wırd

mıt dA1esem lext Akeime Allgemeın-dungskrise unterstutzen Auf meh- ten, S1e hätten doch auch ohne
Ebenen wenden sıch dıe Bı- den Begrılf selbst verwenden, 00 gültigkeıt“ angestrebt. Man möchte

mıt den Bıschöfen S1e sınd dıe aupt-schöfe >} Abschottungstendenzen. Sensori1um für dıe Belange des (Je-
Bezüglıch des In Großbritannıien BC- meıiınwohls gehabt. Und besc  1eben adressaten ın e1in espräc eiıntreten.

age VOI der Veröffentlichungrade auch 1mM Wahlkampf besonders dıe 1SCHNOTe ihr ädoyer un Lehr-
Wdl der e den Bıschöfen ZUSCBAN-prekären IThemas „BuroOpDa” en dıe stück In Sachen Katholische Soz1al-
SCH SO sollte ihnen ausreichend ele-Autoren eıne lapıdare Formel gefun- Fe mıt eiıner hoffnungsvollen Be- genheıt gegeben werden, sıch auf dıeden Es SC1 durchaus möglıch, Brıiıte kräftigung: DiIe katholische Kırche

WISSE In ihrer soz1alen Verkündıgung OTITIeNLICHAE Debatte vorbereıtenund Europäer SeIN. können.Unter den verschıliedenen BO- iImmer darum, daß keın noch negatı-
chenen Entwiıcklungen In der Drıt1- MI gesellschaftlıcher Hen NUuM-

Der 16seıtige TIE unternımmt zehn
Schritte, In denen eine posıtıvere Be-schen Gesellschaft, dıe 1m ‚Wıder- kehrbar sSe1
wertiung der Sexualıtät versucht WIrd,
als dıe Autoren S1e ın der kırchliıchen
Lehrverkündigung erkennen. DiIie be-
kannten Konflıktthemen W1e Emp-
fängnisregelung, Umgang mıiıt wıeder-
verheıirateten Geschıiedenen, vorehelil-
che Beziıehungen, Homosexualıtät,
Masturbatıon und andere kommenKırchenvolksbegehren:
ZW arl VOTL, das Schreıiben hebt jedochGemischtes cho nıcht ausschließlich auf diıese IThemen
ab., sondern ist hre Eınbettung ın

Auf ein VOo.  - Land Land recht unterschiedliches cho stöfßt gegenwärtig das eiıinen breıteren Kontext des Verständ-
Kirchenvolksbegehren bzw. Adie sıch daraus entwickelnde ewegung. Während N1ISSES VO IC  e? ETrOSs und Sexualıtät
ıschöfe In den ([/SA aul  rTun der Wır sınd ırche“-Inıtiative zusätzliche Polart- bemüht Das Schreıiben endet miıt ()
sierung befürchten, hat der Österreichische Episkopat Z2rünes IOfür einen hreıite- IThesen ZU Fragenkom-
ren Dialogprozef gegeben DIEX
)Das Medienıinteresse ortgang des wartungen nıcht überall rfüllt WCI- Zur rage der Empfängnisregelung
Kırchenvolksbegehrens bZw der dar- den el CS B D diese „einschlıeßlıc der
AUS entstandenen ewegung Wır siınd Das Land, In dem dıe ewegung Wahl derC6 Jlege ın der Ver-

weıtesten 1STKırche“ hat MEeTKiclc nachgelassen. vorangeschrıtten IST, antwortung der Partner „Ethısch be-
Mancher, der In Deutschland VOT Jah- Österreich, S1e 1995 auch ıhren Aus- deutsam“ sel, AdUus welchen Gründen eın
resitirIist se1ıne Unterschrift den aar ac  ommenschaft wünsche oderSan nahm. Im ()ktober erschıen ein
Volksbegehrenstext SGLIZTE. rag sıch CrSTET: VON der Plattform „Wır sınd verhindere (Nr I3)) Iie „JIrennung der
Ende 1996, W as AUS dieser Inıtlatıve Kırche“ se1t längerem angekündıgter Zeugung VO sexuellen Vollzug  6C wırd
geworden ist Ihr ortgang nımmt sıch sogenannter „Herdenbrief“ ZAU T he- beJaht. S1e ermöglıche CS Frauen und
es In em widersprüchlıch AU  N DIe 1e ETrOs Sexualıtät‘“. In dem Männern, „dıe Zahl ihrer Kınder VCI-

eindrucksvolle Zahl Ländern, vierten VO insgesamt fünf Punkten antwortungsvoll planen und der
denen Ian sıch unterdessen dem VOT- des Kırchenvolksbegehrenstextes hatte uellen Bezıiehung ıhren Eıgenwert als

USATUC der 1e erhalten“en angeschlossen hat, kann nıcht INan sıch eingesetzt für eıne „posıtıve
arüber hınwegtäuschen, daß dıe Er- Bewertung der Sexualıtät als wichtiger (Nr 2 Zum ema Homosexualıtät
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